20. Aschaffenburger Bachtage

„Bach und Zeitgenossen“ -  unter diesem Motto stehen die 20. Aschaffenburger Bachtage, die in der Zeit vom 22.-29.07.2007 in Aschaffenburg und der Region Untermain stattfinden. 


Insgesamt stehen 13 Veranstaltungen auf dem Programm. Neben Kantaten, Orgelwerken und Kammermusik des Thomaskantors erklingen Werke von Heinrich Ignaz Franz Biber, Jan Josef Ignac Brentner, Antonio Vivaldi, Georg Philipp Telemann, Jan Dismas Zelenka und Johann Gottlieb Goldberg. Kantatengottesdienst, Einführungsvortrag und eine Orgelexkursion ergänzen das Konzertprogramm. 

Als Aufführungsorte wurden historische Spielstätten von besonderem Reiz ausgewählt, darunter in Aschaffenburg die Stiftsbasilika und der Stiftskreuzgang, die Muttergottespfarrkirche und der Arkadenhof der Jesuitenkirche, in der Region die Rokokokirche Schmerlenbach, die Kreuzkapelle Großostheim und die Fürstliche Abteikirche Amorbach.

Mit der Kantate „Erschallet, ihr Lieder, erklinget, hier Saiten“ BWV 172 werden die 20. Bachtage am Sonntag, 22.07.2007 um 9.30 Uhr im Rahmen eines Gottesdienstes in der Aschaffenburger Stiftsbasilika eröffnet. 
Kammermusik von Johann Sebastian Bach und Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704) steht auf dem Programm im ersten Konzert am 22.07. um 17.00 Uhr in der Kreuzkapelle Großostheim. Der Geiger Matthias Fischer musiziert gemeinsam mit dem Regionalkantor Peter Schäfer. 
In der Morgenmusik zur Marktzeit am Mittwoch, 25.07. um 9.00 Uhr bringt Ariane Metz Werke von Johann Sebastian Bach zur Aufführung. 

Dr. Andreas Glöckner von Bach Archiv Leipzig führt am Mittwoch, 25.07. um 20.00 Uhr im Chorhaus am Stiftsplatz unter dem Titel „Von allen, welche dergleichen ästimiren, sehr gelobet“ in Bachs geistliche Kantaten ein.
Die Solisten Cornelia Horak (Sopran), Rebecca Martin (Alt), Andreas Weller (Tenor) und Konrad Jarnot (Bariton) sowie der Windsbacher Knabenchor und Die Deutschen Kammer-Virtuosen Berlin unter Leitung von Karl-Friedrich Beringer bringen am Donnerstag, 26.07. um 20.00 Uhr in der Muttergottespfarrkirche Aschaffenburg die Kantaten „Singet dem Herrn ein neues Lied“, BWV 190, „Man singet mit Freunden vom Sieg“, BWV 149, „O ewiges Feuer, o Ursprung der Liebe“, BWV 34 und das Magnificat BWV 243 zur Aufführung. 
Unter dem Titel „Harmonia ecclesiastica“ stellt das tschechische „Ensemble Inégal“ unter Leitung von Adam Viktoria mit seiner exzellenten Sopranistin Gabriela Eibenová am Freitag, 27.07. um 20.00 Uhr in der Stiftsbasilika Aschaffenburg zwei Zeitgenossen Johann Sebastian Bachs vor: Den populären Antonio Vivaldi und den zu Unrecht in Vergessenheit geratenen böhmischen Barockmeister Jan Josef Ignác Brentner. 

Die „Musik zur Marktzeit“ am Samstag, 28.07.2007 um 11.15 Uhr in der Christuskirche Aschaffenburg wird gestaltet von einem Ensemble unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Christoph Emanuel Seitz. 

Glanzvolle Barockmusik im stimmungsvollen Arkadenhof der Jesuitenkirche erklingt am Samstag, 28.07.2007 um 20.00 Uhr. Der Solotrompeter des hr-sinfonieorchesters Balázs Nemes und weitere hervorragende Instrumentalisten des hr-sinfonieorchesters und der Bamberger Sinfoniker bringen Werke von Georg Philipp Telemann, Johann Sebastian Bach, Johann Wilhelm Hertel und Jan Dismas Zelenka zur Aufführung. 

Im Nachtkonzert am 28.07.2007 um 23.00 Uhr im Stiftskreuzgang ist Mary Farbood, eine amerikanische Cembalistin iranischer und japanischer Abstammung mit den Goldberg-Variationen von Johann Sebastian Bach zu hören.  

Psalmvertonungen von Heinrich Schütz und Felix Mendelssohn-Bartholdy stehen auf dem Programm eines musikalischen Gottesdienstes am Sonntag, 29.07.2007 um 10.00 Uhr in der Abteikirche Amorbach. Unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Christoph Emanuel Seitz singt die Aschaffenburger Kantorei. 

Mit Prof. Wolfgang Seifen ist ein großer Meister der heutigen Orgelimprovisation ist am 29.07. um 16.00 Uhr in der Abteikirche Amorbach an der großen Stumm-Orgel von 1782 zu Gast. Sein Programm enthält  Präludium und Fuge c-moll von Johann Sebastian Bach und Symphonische Improvisationen über Themen Bachs. 

Den Abschluss der diesjährigen Bachtage bildet ein Kammerkonzert mit dem Ensemble NeoBarock in der Wallfahrtskirche Schmerlenbach am 29.07. um 20.00 Uhr. Unter dem Titel „Johann Sebastian Bach – Kammermusik aus eigener und fremder Hand“ erklingen Werke von Johann Sebastian Bach, Johann Philipp Kirnberger und Johann Gottlieb Goldberg. 
Karten zu den Bachtagen sind erhältlich über die Theaterkasse Aschaffenburg, Schlossgasse 8, 63739 Aschaffenburg, Tel. 06021-27078, Öffnungszeiten Montag bis Feritag 13.00 – 18.00 Uhr  und Samstag 10.00 – 13.00 Uhr oder über www.bachtage.eu.

Weitere Informationen erteilt das Kulturamt der Stadt Aschaffenburg unter Telefonnummer 06021-330423.

